Gratulation zum Hundertjährigen !

An Rektorin Frau Jochim und Kollegium sowie Schüler und Eltern der Mozartschule Rheingönheim

100 Jahre Mozartschule - Jubiläumsfest


Liebe ehemalige und derzeitige Schüler und Eltern, liebe Kolleginnen, verehrte Frau Rektorin Jochim,
leider können wir als ehemalige Lehrkräfte in Evangelischer Religion (1989 - 2006) nicht zu Ihrem schönen
und aufwändig vorbereiteten Schulfest anlässlich des hundertjährigen Bestehens der Mozartschule kommen...

	Dennoch möchten wir es nicht versäumen, der  „alten Dame Mozartschule Rheingönheim“ herzlich
zu ihrem 100. Wiegenfeste zu gratulieren. Es ist viel Segensreiches von dieser Schule ausgegangen und viele 
Generationen von Schülern haben die Grundlagen für das spätere Leben hier kennen gelernt und gelehrt
bekommen, wie wir bei vielen Gesprächen anlässlich etwa von Geburtstagsbesuchen vor Ort, aber auch
?Museumsgesprächen? erfahren haben.

	Wie früher unterrichtet wurde, davon zeugen viele Exponate in dem schönen Schulmuseum, das von Rektor i. R. Theodor Berger immer noch vorbildlich betreut wird, auch an seine Familie und ihn herzliche Grüße. Ich selbst habe ja immer wieder auch Exponate „beigeschleift“, die ich aus Nachlässen als Pfarrer
erhalten habe und habe stets an das Museum gedacht, in dem bleibende Erinnerungen, ein Stück Gedächtnis der Schule, ja des ganzen Ortes Rheingönheim, bewahrt bleiben. Gerade weil es nicht so viele Zeugnisse vor Ort gibt, ist dieses Museum als Schulmuseum, aber auch als allgemeines lokales Geschichtsmuseum wichtig.

	Gewiss haben für diesen Tag viele von Ihnen sich intensiv vorbereitet und helfen mit, dass der Tag
ein voller Erfolg wird. Wir denken auch an die ehemaligen Schüler und Lehrerinnen und an den rührigen
Förderverein mit seiner quirligen Vorsitzenden, Frau Susanne Gärtner, an der Spitze.

	Wir wünschen der lebendigen Schulgemeinschaft der Mozartschule weiterhin gutes Gelingen und Gottes Segen für alle Aufgaben, die sich mit der Erziehung und Bildung im Elementarbereich verbinden.
Wir selbst haben immer gerne an dieser Schule gewirkt und hatten den Eindruck, dass auch viele Eltern sich
einbringen und für das Wohl der Schule und der Schüler da sind. Das freut uns.

Wir wünschen der Schule weiterhin hundert   gute  Jahre.

	Wir wünschen der Schule weiterhin eine engagierte Lehrer- und Schülerschaft, die auch angesichts
der neuen bildungspolitischen Herausforderungen am Puls der Zeit bleibt und die Kinder fit macht für ihre später eigenverantwortlich zu gestaltende Zukunft. Sie behutsam dahin zu führen, ist die vornehmste Aufgabe
einer Schule.

	Darüber hinaus wünschen wir uns, dass Stadt und Bürgerschaft dafür Sorge tragen , dass die Mozartschule stets gut ausgestattet ist und auch das Schulmuseum bleibend bestehen kann. Es steckt zu viel
Herzblut von vielen Ehrenamtlichen in diesem Museum, als dass man es nicht irgendwann dauerhafter verankern müsste und dafür auch weitere Räumlichkeiten und Finanzmittel zur Verfügung stellen müsste.

	Schließlich wünschen wir Ihnen und Euch allen ein rauschendes Fest, viele intensive Begegnungen,
den Älteren guten Austausch von Erinnerungen an die eigene Schulzeit und den Schüler von heute einen
aufregenden und erlebnisreichen Tag.

	Möge das Fest weit über die Schule hinaus ausstrahlen und auch dem Zusammenhalt vor Ort selbst
dienlich sein.

	Gerne wären wir dabei gewesen, Rektor Berger hatte uns dazu bereits letztes Jahr herzlich eingeladen.
Leider kommt es nun anders.

	Nochmals herzliche Grüße und alles Liebe,

	Ihre / Eure

Silke Portheine-Hofmann,  Frank-Matthias Hofmann mit Anna, Malte und Clara

